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und

Seine Durchlaucht der Prinz Julius von Schleswig Holſtein

Sonderburg - Glücksburg ;

Seine Durchlaucht der Prinz Johann von Schleswig - Holſtein

Sonderburg - Glücksburg
und

Se . Durchlaucht der Erbprinz zu Hohenzollern Sigmaringen .

Veſchreibung der feſtlichen Tage in Verlin .

„ Als im ſonnenlichten Juni - Monat des Jahres 1829 unſeres

unvergeßlichen hochſeligen königlichen Herrn zweitgeborener

Sohn „ Prinz Wilhelm ” , wie damals noch unſer ritterlicher

Prinz von Preußen geheißen ward ſeine fürſtliche

hohe Braut aus dem geiſtdurchwehten ſtillen Weimar heim

Holte und die anmuthſtrahlende Prinzeſſin mit Glanz und

Pracht in das freudebewegte Berlin unter dem Jubelruf der

dichtgedrängten Menge einzog ein ſchöner , lichter Moment

im Schatzkäſtlein unſerer alten Erinnerungen da haben

wir , obgleich damals jugendfriſch und lebensfroh , wohl nicht

daran gedacht , daß faſt drei Jahrzehente ſpäter wir Zeuge

ſein ſollten von ähnlichen Feſttagen , die der anmuthſtrahlen

den Tochter der erhabenen fürſtlichen Mutter zu Chren

uns jenes Freudenjahr wieder lebhaft vor dem Blicke auf

ſteigen laſſen würden . Wir vergeſſen auch nicht jenes Feſt

tages , der mehr durch herzinnige , ſo recht tief aus dem Ge

müth entſtandene Freude , die das ganze Preußenvolk befeelte ,

gefeiert wurde , als durch ceremoniellen äußern Glanz , und

eben durch dieſe reine Herzensfreude bewies , mit welcher wahren

Theilnahme jedweder Preuße dem Geſchicke des fürſtlichen

Hauſes folgt , und auf den glückdurchdrungenen erhabenen

Familienkreis hinblickt , der in dem erlauchten Elternpaar

und den jugendſchönen Sproſſen ein leuchtendes Beiſpiel iſt

für das ganze Volk , in Liebe und Treue , ſchlichter ehrfurcht

gebietender Sitte und Tugend . Jener Feſttag , die ſilberne

Hochzeit des prinzlichen Paares , er war der zweite Glanz

tag ſeines ehelichen Glückes . Und nun , wenige Jahre ſpäter

eint ſich den beiden als der dritte das Feſt , das in dieſen
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zubel erfüllt , der bis

zu des Landes fernſten Grenzen ein friſches Echo wach ruft .

anmuth reich geſchmückte Tochter des erlauchten
t als Pfand herzinniger Neigung ihre Hand

Leben einem deutſchen geiſtkräftigen Fürſten ,

zur neuen Heimath , wo der grüne Rhein

erfluthende Neckar Willkommgrüße entgegenrauſchen

Paare und das freundliche Schloß , auf

uhe Spiegel des Eo See ' s , ihm ſeine

Pforten öffnet , damit es in ſtiller Abgeſchiedenheit nach den

glänzenden Feſten in Preußens RN E raſte , um ernſteren

Fürſtenſorgen mit ernſtem Muthe entgegen zu gehen .

Wie wir uns jedweden Glückes freuen , das der Himmel

niederſendet auf unſer Königshaus , ſo auch des Glückes , das

jetzt die pe y des alten Ahnenſchloſſes laut durchrauſcht und

mit der Elternfreude ſeligem Gefühl das Antlitz des fürſtlichen

Vaters , der fürſtlichen Mutter verklärt . Und dieſe mitfühlende

durch die Herzen des Volkes wie ein milder Hauch ziehende

de mag die Wehmuth weniger ſchmerzlich an laſſen ,

die uns bei dem Gedanken ergreift , daß ein blühender Sproß

nſerer urkräftigen ſtarken , auch im Sturme feſten inigi
ie väterliche Stammes - Erde mit einer neuen fernen Heimath

vertauſcht , neuen Pllichten folgend , nicht fürder mehr in der

Mitte des treuen Preußenvolkes weilen darf . Wenn wir dieſer

Regung unſern Zoll darbringen , ſo ſind wir ſtolz auf
dieſ

chmerz , der uns das Herz durchkältet , aber auch dem SonG

nenhauch des Glückes weicht , das , will ' s Gott ! immerdar eim

treuer Gefährde bleiben mag der ſcheidenden jungen Fürſtin .

Vor allen werden dieſe letzten Tage , die das Feſt der Fürſtin

zu einem Feſte des Volkes machten , feſt in unſerm Angedenken

bleiben , wie jene Tage , die uns in gleicher Erinnerungsfreude

an die glückliche Vergangenheit des fürſtlichen Elternpaares

mahnen .

Wenn wir ' s verſuchen wollen dem Gange dieſer Freuden

tage , ſie aufzeichnend , zu folgen , ſo mag dabei genügen , was

wir aus einzelnen Momenten zu einem Bilde zuſammenſtellen ,

deſſen Umriſſe wir zur vollſtändigen reichen Farbenausfüllung

Phantaſie des Leſers überlaſſen .
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Acht Tage ungefähr vor dem Vermählungsfeſte kehrten aus

dem vom mächtigen Ehrenbreitſtein gekrönten anmuthigen

Koblenz Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſin von

Preußen und Höchſtdero bräutliche Tochter , die Prinzeſſin

Luiſe nach dem reizenden Luſtſchloſſe Babelsberg zurück ,

das der geläuterte Geſchmack des fürſtlichen Paares zu einem

Feenſitz umgeſchaffen , und wohin fich auch Seine Königliche

Hoheit der Prinz von Preußen , nachdem die Manöver

in der Provinz Preußen beendet waren , begeben hatte . Dort

wurden die letzten Tage , welche die erhabene Tochter noch

dem elterlichen Hauſe angehören durfte , in jener ſtillen Häus

lichkeit verbracht , die wir ſchon als ehrfurchtgebietendes Muſter
bild eines glücklichen Familienlebens bezeichnet haben . Um

dieſem fürſtlichen Kreiſe kein Glied entzogen zu ſehen , hatte

ſich der blühende Sohn des ritterlichen Vaters , Se . Königl .

Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm beeilt , das geräuſch

volle Feſtgewühl in der alten Czarenſtadt Moskau bald nach

der prunkvollen Krönungsceremonie zu verlaſſen und in die

Arme der hohen Seinigen zurückzukehren .

Se . Majeſtät der König , der bei dem frohen Ereigniſſe in

jeder Weiſe die liebevollſte Theilnahme gegen die hohe Nichte

an den Tag legte , dehnte ſich auch auf den erlauchten Fürſten

aus , dem es beſtimmt war , an der Hand der Prinzeſſin in

den näheren Verwandtenkreis des preußiſchen Königshauſes

zu treten . So hatte der Monarch für die Herreiſe Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich von Baden

die Entgegenſendung des königlichen Salonwagens bis zur

Grenze nach Oſchersleben befohlen , bis wohin auch auf Aller

höchſten Befehl zur Begrüßung des hohen Bräutigams beim

Eintritt in die dieſſeitigen Staaten ſich der General von

Peucker , in Begleitung des am hieſigen Hofe accreditirten

badiſchen Geſandten , Freiherrn von Marſchall , begeben

hatte . Mit dieſen Herren und einem zahlreich aus Karlsruhe

mitgekommenen Gefolge traf der Großherzog am Donnerſtag
den 18. September , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Bahnhofe

zu Potsdam ein , wo demſelben der Empfang eines regieren

den Monarchen durch das Erſcheinen der Generale und Stabs

offiziere und Aufſtellung einer Compagnie des erſten Garde —



Regiments bereitet war . In herzlicher Weiſe traten dem hohen

Ankommenden dort die Prinzen des königlichen Hauſes be

willkommnend entgegen . Nach kurzem Verw

fürſtliche Bräutiga ] m, dem Drange S$

tach Babelsberg , wo das Wiederſehen des

ars und der Empfang von den Hohen Eltern und dem er

lauchten Bruder der Prinzeſſin als ein herzlicher und ergrei

fender geſchildert wird . Bald nachher verſammelten ſich ſämmt

— Mitglieder der königlichen Familie zum Diner bei Ihren
Najeſtäten , zu welchem auch mehrere hochſtehende Würden

träger mit einer Einladung beehrt worden waren . Als ein

Zeichen confeſſioneller Eintracht erwähnen wir , daß bei der Tafel

der katholiſche Biſchof von Paderborn , Dr . Martin , und

der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths v. Uechtritz

ihre Plätze neben einander gefunden hatten .

Jn Perlin trafen an dieſem Tage und am folgenden meh

rere dem Königshauſe und dem hohen Bräutigam verwandte

ürſtliche Gäſte ein , ſo Ihre Königlichen Hoheiten der Groß

herzog und die Großerzogin von Weimar und Ihre

Hoheiten der Herzog und die Herzogin von Gotha .

Am Freitag den 19. September verlegten Ihre Majeſtäten

önig und die Königin ihre Reſidenz von Sansſouci nach

0 rg , von wo Allerhöchſtdieſelben am Sonnabend

iach Berlin kamen , während alle bis dahin in Potsdam ver

weilenden höchſten Herrſchaften mit dem hohen Brautpaare

ich nach Berlin begaben , wo der Großherzog im königlichen

Sch loſſe abſtieg . Es verging dieſer Tag unter Beſuchen , welche

fich die Hohen Herrſchaften gegenſeitig abſtatteten . Es herrſchte
ſchon , —

durch den Glanz der hin und her eilen

den glänzenden Equipagen , an dieſem Tage auf den Straßen ,
— — unter den Linden und in der Nähe des königlichen

chloſſes ein reges Leben . Seine Königl . Hoheit der Prinz

dmiral , den ſeine im heldenmüthigen Kampfe erhaltene

Wunde noch ans Zimmer feſſelt und ihn auch verhin

derte , den Vermählungsfeſtlichkeiten beizuwohnen , wurde durch

die iellnehmenen Beſuche Ihrer Majeſtäten , ſo wie aller

königlichen Prinzen und der hohen fremden Herrſchaften erfreut .
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Den ganzen glänzenden Kreis vereinte an dieſem Tage das

bei Seiner Majeſtät in Charlottenburg ſtattgefundene Diner .

An dem Vermählungstage mehrte ſich die nun auch auf die

Bevölkerung der Hauptſtadt ſich ausdehnende Lebhaftigkeit des

hin - und herwogenden Verkehrs . Berlin erſchien als eine in

allen ſeinen Schichten feſtlich bewegte Stadt , namentlich ſchon

von den frühen Nachmittagsſtunden an . Gegen Abend umgab

eine dichtgedrängte Menge das Palais Seiner Königlichen

Hoheit des Prinzen von Preußen und das königliche Schloß .

Das Verlangen , Zeuge ſein zu dürfen von dem Glanze , den

die feſtliche Ceremonie in den Sälen der alten , ehrwürdigen

Königsburg entfalten würde , hatte ſich in höchſtem Grade ge

ſteigert . Es war dem königlichen Hofmarſchallamt unmöglich

geworden , das nicht enden wollende Bitten um Eintrittskarten

in der gewünſchten Ausdehnung zu befriedigen . Hier weilende

Fremde boten glücklichern Beſitzern von Billets hohe Preiſe für

dieſelben , doch vergebens , da bei der Austheilung mit der Um

ſicht zu Werke gegangen war , um die Ueberzeugung zu er

langen , daß ein ſolch unwürdiger Gebrauch der erhaltenen

Begünſtigung nicht ſtattfinden würde . Der Beginn der Ver

mählungsfeierlichkeit war auf 7 Uhr Abends anberaumt , und

ſchon vor 5 Uhr ſah man in einer Menge von Wagen Zu

ſchauer die Richtung nach dem Schloſſe einhalten . Eine Stunde

ſpäter war die für dieſe zum Aufenthalte beſtimmte zwiſchen

der Kapelle und dem Kurfürſtenzimmer der Gemächer Königs
Friedrich I . liegende Bildergallerie vollſtändig von Damen in

glänzendſter Geſellſchaftstoilette und Herren im Frack erfüllt ,

mit der Beſchränkung , daß in der Mitte der Gallerie ihrer

ganzen Länge nach ein offener Gang für den zu erwartenden

Zug frei blieb .

Als wir ſchon in faſt verſpäteter Stunde des dunkeln Abends

von der Schloßbrücke her dem Schloſſe zueilten , lag dieſes ,

ſonſt ſtill und dunkel , heute gleich einem Mährchenpalaſt vor

uns . Die unendliche Reihe der glänzend erleuchteten Fenſter

ließ das feſtliche Leben ahnen , das in den weiten Hallen in

abendlicher Stunde erwacht . Wie eine gigantiſche Demant

krone ſchwebte der kühne Kuppelbau der Kapelle , das Licht der

Kerzen , die dort die kirchliche Feier beleuchten ſollten , in die



tief dunkle Ne
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belnden Men

Huff X

ſtrahlenden Lichtmeere

Feierlichkeiten folgen , ſtlokale entwickelte

führen wir noch auf hinüber zu des

Prinzen von Preußen Palais, dem elterlichen Hauſe , das die

hohe Braut im Begriff ſtand für immer zu verlaſſen .

Nicht ziemt es uns , jenen Gefühlen Worte zu geben , die in

dem Augenblicke der Trennung der geliebten Tochter von dem

erhabenen Elternpaare , die Herzen mit tiefer Wehmuth erfüllt

haben mögen , Gefühle , die als heiligſter Schatz des Familien

lebens fremdem Auge ſich nicht erſchließen , von der Theilnahme

nur geahnt werden dürfen . Als die bräutliche Prinzeſſin , um

geben von dem ritterlichen Vater , der majeſtätiſch anmuthigen

Mutter und dem jugendlich kräftigen , fürſtlichen Bruder hin

austrat aus dem ſtillen Gemach in den Saal , wo die Beamten

Diener des Heimathhauſes verſammelt waren , um der

des Abſchiedes zu

zu legen dem geiſtigen Ar

ſichtbar , als ob jetz f — — Stirn

imgebe, das Diadem des väterlichen und terlichen Segens
es Segens , der als heiligſte , reichſte — ein Schatz iſt ,

um — wie die Schrift ſpricht den Kindern Häuſer zu bauen

und das reinſte glück an ihre Schritte zu bannen . Tjener freundlichen M „ die das ganze Weſen der Prinzeſſin

durchdringt , nahm die aus dem Elternhauſe ſcheidende Braut
mit herzlichen Worten Abſchied von allen denen , die bis zu
dieſem Augenblicke io “athi geweſen , ihr dienen 3u dürfen .

Die tiefe Rührung , die aus dem Klange ihrer Worte auf

tauchte , ergriff unaufhaltſam die Gemüther der Umſtehenden ,

und die Thränen , die der nun aus dem gewohnten Kreiſe des

Vaterhauſes ſcheidenden Fürſtentochter folgten , ſie werden dem

Herzen der hohen Braut erſchienen ſein als das , was ſie

jedem ſinnigen Gemüthe erſcheinen , als ächte , koſtbar glänzende

Juwelen der ehrfurchtsvollſten ächten Treue . Mit den Pforten
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des Königsſchloſſes , in welches die anmuthglänzende Braut

nun in Begleitung des hohen Elternpaares einzog , erſchloß

ſich ihr ein neues Leben , eine neue Zukunft .

Die erhabenen Gäſte unſeres königlichen Herrn , der in

ſeiner Ahnen Schloß ſie würdig empfangen , hatten ſich in der

ſiebenten Abendſtunde in jenen Gemächern verſammelt , die

nach dem erſten Könige unſeres Preußenlandes ihren Namen

führen , jenes reicher Pracht huldigenden Monarchen , einer

Pracht , die ſich heute in noch würdigerem Geſchmack auf Be

fehl ſeines königlichen Enkels entfaltete . Während das ſogenannte

Kurfürſtenzimmer , zu der Reihe dieſer Gemächer gehörend , den

königlichen Familienkreis und ſeine fürſtlichen Gäſte umſchloß ,

erfüllten die Hofſtaaten die vorliegende boiſirte Gallerie . Als

der ſiebente Glockenſchlag ertönte begann auf einen Wink des

Monarchen die erhebende glänzende Ceremonie . Beamte des

Treſors traten mit der königlichen Krone ein , der , in manchem

ſiegreichen Kampf feſtgeſchmiedet für ewige Dauer , die Waffen

tragende Begleitung nicht fehlen durfte . Ein Offizier und

zwei Krieger aus den Reihen der impoſanten Gardes du

Corps umgaben ſchwertſchützend das Palladium des Landes ,

das man den Händen der Monarchin überreichte , die mit

königlichem gerechten Stolze den höchſten , tief bedeutſamen

Schmuck auf das Haupt der ſich vor der hohen Frau beugen

den Braut legte . In wenigen Momenten hatte ſich durch die

andeutende Sorgfalt des damit betrauten Ober - Ceremonien

meiſters , Freiherrn von Stillfried der feierliche Zug ,

der das Brautpaar zum Altare geleiten ſollte , in einer das

Auge blendenden Symmetrie geordnet und in Bewegung gefegt .

Ihn eröffnete der Oberhof - und Haus - Marſchall von Keller

mit dem großen Oberſt Marſchallſtabe , dem Zeichen ſeiner

Würde ; ihm ſchloſſen ſich in den goldglänzenden Uniformen

die Kammerjunker und Kammerherren an , denen , im Vortritt

vor dem hohen Brautpaare die beiden , von Seiner Majeſtät

dem Könige der durchlauchtigſten Prinzeſſin Braut zur Auf

wartung beſtimmten Kavaliere folgten : Graf von Boos - Waldeck ,

der Schloßhauptmann des Koblenzer Palaſtes , in dem die

erhabene Braut die Jahre ihrer Jugend verlebt , und von

Witzleben . Nun erſchien , begrüßt von der flüſternden Bewun
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derung der Zuſchauermenge , durch welche der Zug ſich bewegte ,

das in der ſtrahlendſten Schönheit der Jugendkraft und An

muth glänzende hohe Brautpaar , die Prinzeſſin - Braut ,
das Haupt mit der königlichen Krone geſchmückt , im weißen

Si Brokat - Gewande und reich geſtickter Silberſchleppe , die
den Gräfinnen Dönhoff , Adelaide Hacke , Schwerin und dem

rå von Sternberg getragen wurde , wahrend als Ober

hofmeiſterin Frau von Bülow , geborne von Humboldt , folgte .

Ein ſinniger , ſtiller Ernſt war auf dem Antlitz der dem heiligen
ernſten Augenblicke entgegenſchreitenden Fürſtenbraut ausge

breitet , während der , im reichen Kriegerſchmuck erſcheinende er —

habene Bräutigam den Stolz des errungenen höchſten Lebens

ylides in feinen männlichen Zügen trug . Ihn begleiteten als

preußiſche Ehren - Kavaliere der Generallieutenant von Peucker

und der Ulanen - Obriſt von Czettritz und Neukirch , und außer

dem der badiſche großherzogliche Geſandte , ſo wie des Groß

herzogs Gefolge , das ſeinen Herrn von Karlsruhe hierher

Während Aller Blicke mit inniger Theilnahme dem glück

überſtrahlten Brautpaare
folgten, wendeten ſich dieſelben , als

den jugendlichen Fürſtengeſtalten die glänzende Reihe

der Hofchargen und Würden träger das Nahen des erhabenen

königlichen Herrn und der Königin Majeſtät verkündete , dem

Erſcheinen der allerhöchſten und höchſten Herrſchaften zu. Se .

Majeſtät der König , in lebensvoller Friſche , geleitete die fürſt

liche Mutter der Braut , Ihre Königl . Hoheit die Frau Prin
zeſſin von Preußen . Ihre Majeſtät die Königin erſchien geführt

von dem Vater der Braut , dem ritterlichen Prinzen von Preußen

und dem Großherzoge von Weimar : nia folgten dann ; hre

Königliche Hoheit die Großherzogin von Weimar in der Mitte

unſerer königlichen Prinzen Friedrich Wilhelm und Karl , die

Prinzeſſin Karl von Preußen , geleitet von den königlichen
Prinzen Friedrich Karl und Albrecht , die Frau Prinzeſſin
Friedrich Karl , geführt von den köni glichet t Prinzen Abret

( Sohn ) und Friedrich , Hierauf Ihre Hoheit die Frau Her

zogin von Koburg - Gotha in der Mitte unſerer
lbben,Prinzen Alexander und Georg , dann Ihre Königliche Hoh

die Frau Landgräfin Luiſe von Heſſen - Philippsthal 1Barchfeld
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an der Hand des Prinzen Auguſt von Württemberg und des

Herzogs von Koburg - Gotha , die Frau Fürſtin von Liegnitz um

geben von dem Prinzen Wilhelm von Baden und dem Land

grafen von Heſſen , während den Beſchluß des fürſtlichen

Zuges die durchlauchtigen Prinzen Julius und Johann von

Schleswig - Holſtein - Sonderburg - Glücksburg und der Erbprinz

von Hohenzollern - Sigmaringen machten .

Dieſe einfache Namensaufzählung der allerhöchſten und höch

ſten Herrſchaften liefert auch der Phantaſie deſſen , der nicht

das Glück hatte , Augenzeuge des Feſtzuges zu ſein , wohl ſchon

hinlänglichen Stoff , um ſich ein Bild der Juwelen - und Gar

derobepracht zu geſtalten , die dem Auge blendend entgegenſtrahlte .

Wenn natürlich der intenſivſte würdige Glanz von den könig

lichen und fürſtlichen Wirthen und Gäſten ausging , ſo war es

doch auch die Umgebung , die zur Hebung des unbeſchreiblichen

Schaugepränges entſchieden mitwirkte . In koſtbarem Schmucke

glänzten die Damen des Gefolges , von denen die Gräfinnen

Editha von Hacke , von Canitz , von Schlieffen und Fräulein von

Alvensleben die prunkende Schleppe der Monarchin trugen ,

während bei den Prinzeſſinnen dieſer Ehrendienſt von den in

kleidſamer Hoftracht des vorigen Jahrhunderts erſcheinenden

Pagen verſehen wurden , und um die fürſtlich ſtrahlenden

Sonnen gleich Planeten das glänzende Gewühl der Kavaliere

und Adjutanten ſich bewegte . Es war ein wahrhaft ſinnebe

täubender Anblick , dem Zuge in ſeiner langen Ausdehnung zu

folgen , in welcher er die der Bildergallerie folgenden Gemächer

und den weißen Saal auf ſeinem Wege nach der Kapelle

durchſchritt .

An der Stätte angelangt , wo der kirchliche Segen die Her

zensverbindung des fürſtlichen Paares weihen ſollte , empfingen

ihn die Prieſter des allwaltenden Herrſchers der Herrſcher ,

der Oberhofprediger Dr . Strauß und die Hof - und Domgeiſt

lichkeit “ ) und geleiteten es zum Altare , wo der durchlauchtigſte

Bräutigam zur Rechten der hohen Prinzeſſin Braut Platz

nahm und die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften im Halb

) Auf Allerhöchſte Einladung war auch die höhere Geiſtlichkeit aus

Berlin , Potsdam ꝛc. zugegen .
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Herrſchaften begaben , für welche dieſe Tafel allein beſtimmt

war , während die andern zum Souper eingeladenen Perſonen
an den in den brandenburgiſchen Kammern und den angren

zenden Appartements aufgeſtellten Platz nehmen durfte .

Wie in allen Einzelnheiten , ſo war auch das Ceremoniel an

der königlichen Tafel , getreu altherkömmlicher Sitte , in ſeiner

bedeutſamen Weiſe beibehalten . Der Oberſt - Truchſeß Graf
Redern überreichte dem königlichen Herrn die Suppe , der

Oberſt - Schenk von Arnim kredenzte den Wein , ſo wie zu dem

ſelben Ehrendienſt bei Ihrer Majeſtät der Königin der Oberſt

Hofmeiſter Graf Dönhoff , bei dem erlauchten Brautpaare der

Schloßhauptmann Graf Boos - Waldeck und der Generallieute

nant von Peucker erwählt waren . Aus des erhabenen könig
lichen Gaſtgebers Munde ertönte der dem neuvermählten

Paare ausgebrachte „ Geſundheits - Wunſch “ , der an den andern

Tafeln unter dem Tuſch von Trompeten und Pauken forthallte .

Die Ceremonie ließ nichts von Zwang erkennen , es war die

altfürſtliche Sitte , die in der ganzen Handlung einen würde

vollen , edlen Ausdruck fand . Nicht die, eben von einer beengen
den Ceremonie hervorgerufene Etikette in theilnahmloſer Form

war es , die auf der glänzenden Verſammlung ruhte , ſondern eine

überall neben dem Ernſte des Augenblicks ſich ausſprechende
Gefühlsregung , die in verſchiedener äußerer Nüancirung ſich

kund gab . Des Monarchen chevaleresque Liebenswürdigkeit in

der Unterhaltung mit der ihm zur Seite ſitzenden Braut , die

zarte , ſinnige Milde der erhabenen Königin gegen den , nun

zum Gliede ihres Hauſes gewordenen fürſtlichen Bräutigam ,
die wiedergewonnene , die reinſte Kindlichkeit athmende ſanfte

Heiterkeit der Braut , das lebhafte Jugendfeier des Bräutigams ,
die anmuthige , edle Verbindlichkeit , die mit unnachahmlichem

Reize das ganze Weſen der geiſtreichen Prinzeſſin von Preußen

erfüllt , und die , in den ernſt - heitern Zügen des ritterlichen
Prinzen von Preußen erkennbare freudige Erregtheit — alle

dieſe Ausdrucksformen der innigſten und ergreifendſten Theil
nahme verliehen der königlichen Tafelrunde einen unbeſchreib —
lich edlen Zauber .

Wenn es uns vergönnt war , nach eigener Anſchauung die

Eindrücke zu ſchildern , die das königliche Feſt bis zu dieſem
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du Corps kräftige Geſtalten , die lautlos klirrenden Schrittes
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zur Ablöſung ihrer Gefährten vorüberſchreiten , während ſie

in der Mitte des Saales mit den , zu gleichem Zwecke beorder

ten Rieſenmännern der ſtattlichen Krongarde zuſammentreffen .

Wir blicken unwillkührlich wieder zu des Großen Friedrichs

Conterfei hinauf . Es blickt auf die Kriegergeſtalten in altem

Ernſte nieder , dann fliegt des Aares Blick hinüber zur andern

Wand , von der herab das Bild des Großen Kurfürſten ge —

waltig uns entgegentritt . Iſt ' s uns doch , als ob ſich beider

Helden Blicke begegneten , fragend und Antwort gebend . Und

was im Austauſche dieſer Blicke gelegen ? Wir bedürfen keiner

Antwort . Sie liegt vor uns in Preußens Macht , Glanz und

Größe . Wir beugen uns vor denen , die gegründet und er

halten , was ruhmreich hier im Ahnenſchloß und bis zu des

Landes fernſten Grenzen uns erhebend anſpricht , was uns

belehrt , daß die Strahlen des feſtlichen Glanzes , den wir heute

geſchaut , von jenen Fürſtenſonnen heraufgerufen , die wir mit

gerechtem Stolze unſere „ Großen “ nennen .

Dieweil „ an Gottes Segen Alles gelegen “ , ſo ward der

alte , gute Spruch von jeher und allſtets unſern Herrſchern

und ihrem Hauſe Richtſchnur bei Allem , was ſie begonnen

und alſo auch für das junge fürſtliche Paar , dem in innigſter

Vereinigung ſich jetzt ein neues Leben erſchließen ſoll . Nach

dem feſtlichen Vermählungstage am Sonnabende mit ſeiner

Pracht und ſeinem Glanze , war ' s der Tag des Herrn , der

Sonntag , an dem der königliche Herr und die Glieder ſeines

erlauchten Hauſes die Neuvermählten geleitete in den Tempel

Gottes , um dort mit frommem Sinn zu dem Alloater zu

flehen um Segen für den innigen Herzensbund , der an dieſer

heiligen Stätte wenige Stunden vorher ſeine Weihe gefunden
durch Prieſters Hand . So weit der Raum der neuen Kapelle

des königlichen Schloſſes es erlaubte , war der Eintritt dem

Publikum durch Billette geſtattet . Um halb zwölf Uhr erſchienen

die königlichen allerhöchſten und höchſten Herrſchaften , das

jugendliche neuverbundene Fürſtenpaar geleitend und wohnten

mit inniger Erhebung und tiefer Rührung dem Gottesdienſte

bei , der durch die Mitwirkung des Domchors auch der äußer
lichen Verherrlichung nicht entbehrte . Bei dem Eintritte der

allerhöchſten und höchſten Herrſchaften tönte ihnen von ſchönen ,
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dem Vaterlande und der Heimath ihrer Kindheit vereinte

die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften zu einem Familien

Diner im Palais Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen

von Preußen . — Am Abende fand im weißen Saale ein

Konzert ſtatt , bei welchem die königlichen Kammerſängerinnen

Wagner und Tuczek , ſo wie die Hofopernſänger Formes ,

Saloman , Pfiſter und Krauſe zur Mitwirkung befohlen waren .

Die hierbei aufgeführten Konzertſtücke waren :

1. Ouverture zur Oper „ Santa Chiara “ von Sr . Hoheit

dem Herzog von Sachſen - Koburg - Gotha .

2. Scene mit Chor aus der Oper „ Orpheus “ von Glud ,

geſungen von Fräulein Wagner .

3. Paraphraſe für das Pianoforte über den Hochzeitmarſch

und Elfenreigen von Mendelsſohn , von Liſt , vorgetragen

von Herrn v. Bülow .

Chor der Kinder und Enſemble - Stück aus der Oper „der

Prophet “ , von Meyerbeer .

5. Feſt⸗Ouverture mit Chor *) von Taubert .

6. Arie aus der Oper „ Ernani “ , von Verdi , geſungen

von Frau Nießen - Saloman .

Duett aus der Oper „ Tanered “ , von Roſſini , ge

ſungen von Frau Herrenburg - Tuczeck und Frl . Wagner .

8. Brautzug mit Chor aus der Oper „ Lohengrin “ , von

Wagner .

—

Umrauſcht , ihr Jubelchöre ,

Am bräutlichen Altar

Mit frohen Huldigungen
Das traute Fürſtenpaar !

Stolz hat zum Königsſchloſſe
Noch Preußen ſtets geſchaut ,
Darin der Eltern Segen
ANDas Glüd der Kinder baut .

Die eitlen Kränze welken ,
ADie Zeit entblättert ſie ,
Der Liebe Ehrenkrone ,
Die Myrthe , welket nie ;

Nicht Blatt , noch Blüthe ſchwindet ,

In leiſer Wandlung nur
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